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haben. Mit dem Generali Zukunftsfonds hat Ashoka einen passenden 
Kooperationspartner gefunden. Der Zukunftsfonds, in dem das gesellschaftliche 
Engagement der Generali Deutschland Gruppe gebündelt ist, hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, das bürgerschaftliche Engagement in Deutschland zu 
steigern – vor allem in der Generation 55 plus. Speziell bei älteren Menschen 
sieht der Zukunftsfonds großes Potenzial und ist davon überzeugt, dass die 
Herausforderungen des demografischen Wandels nur durch das aktive 
Engagement dieser Bevölkerungsgruppe bewältigt werden können. „Gerade 
ältere Menschen verfügen über ein hohes Maß an Wissen und 
Lebenserfahrung. Für viele ist es selbstverständlich, auch nach dem offiziellen 
Ausscheiden aus dem Berufsleben Kompetenz und Zeit gemeinnützig zu 
investieren“, ist sich Loring Sittler, Leiter des Zukunftsfonds, sicher. Auch Felix 
Oldenburg, Hauptgeschäftsführer von Ashoka Deutschland, hat ein klares Ziel 
vor Augen: „Wir suchen Weltverbesserer mit bahnbrechenden Innovationen für 
die Bewältigung des demografischen Wandels.“ 
 
Das Nominierungsverfahren 
Grundsätzlich ist eine Aufnahme in das Ashoka-Programm nur durch 
Nominierung möglich, die jedoch durch jede Person vorgenommen werden 
kann. Bevor die nominierte Person die Einladung zu einem mehrstufigen 
Auswahlverfahren erhält, wird das Projekt hinsichtlich mehrerer Kriterien 
überprüft: So muss das Konzept über Innovationskraft verfügen und ein 
gesellschaftliches Problem nachhaltig lösen können. Für den Auswahlprozess 
2011 können ab sofort Nominierungen vorgenommen werden. Kandidaten 
können online vorgeschlagen werden: http://germany.ashoka.org/fragebogen 
 
Weitere Informationen im Internet: 
http://germany.ashoka.org, www.generali-zukunftsfonds.de 

 
ASHOKA 

Ashoka bringt Unternehmertum in den sozialen Sektor. Seit seiner Gründung 1980 hat Ashoka 
mehr als 2500 Social Entrepreneurs aus 70 Ländern in das Förderprogramm gewählt. Ashoka 
Fellows erhalten Stipendien, Beratung und Netzwerke, damit sie ihre innovativen Modelle zur 
Lösung gesellschaftlicher Probleme verbreiten können. Getragen wird die Organisation von einem 
weltweiten Netzwerk bestehend aus Privatinvestoren, Stiftungen und Unternehmen, darunter der 
ebay-Gründer Pierre Omidyar, die Bill und Melinda Gates Foundation sowie pro-bono-Partner wie 
McKinsey & Company, Latham & Watkins LLP und Egon Zehnder International. 
 
DER GENERALI ZUKUNFTSFONDS 
Unter dem Leitthema „Demografischer Wandel – unsere gemeinsame Herausforderung“ bündelt 
die Generali Deutschland Holding AG seit 2008 die Aktivitäten ihres gesellschaftlichen 
Engagements im Generali Zukunftsfonds. Mit dem Zukunftsfonds setzt der zweitgrößte 
Erstversicherungskonzern auf dem deutschen Markt die bereits seit 1825 bestehende Tradition 
des gesellschaftlichen Engagements fort. Insgesamt förderte die Generali Deutschland im Jahr 
2009 29 Projekte mit dem Schwerpunkt „Förderung des Engagements von und für die Generation 
55 plus“. Darüber hinaus ist der Zukunftsfonds als Change-Manager, Vernetzer und Anstifter im 
Bereich des bürgerschaftlichen Engagements tätig. 




